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1. Zu dieser Anleitung

Lesen Sie diese Anleitung vor der Montage des Mischermoduls CIM sorgfältig durch.

1.1 Inhalt dieser Anleitung
Inhalt dieser Anleitung ist die Montage und Einstellung des Mischermoduls CIM.

1.2 Verwendete Symbole

1.3 An wen wendet sich diese Anleitung?
Diese Anleitung wendet sich an den Heizungsfachmann, der das Zu-
behör installiert.

1.4 Verwendung
Das Busmodul CIB, Serie C ist vorgesehen für den Einsatz in den 
Gas-Brennwert-Geräten der Serie WGB C, BBS C bzw. SGB C. 
Es ist erforderlich für die Busanbindung der Kessel zu den EURO-
CONTROL-Reglern:
– Zonenregler EC 1/2, ZE EC MSR und EC MFR
– EUROCONTROL BCA 3 (für weitere Kessel ist je 1 Busmodul notwendig)

1.5 Lieferumfang
– 1 Busmodul CIB (Typ OCI 420)
– 1 Steckverbinder X41
– 1 Flachbandkabel CIB ➔ BMU
– 1 Kabelverschraubung PG 9

1.6 Erstinbetriebnahme
Die Einstelltafeln dieser Anleitung und die Einstelltafeln der Gas-
Brennwert-Gerät sind zu beachten!

Gefahr! Bei Nichtbeachtung der Warnung besteht Gefahr für Leib 
und Leben.

Stromschlaggefahr! Bei Nichtbeachtung der Warnung besteht Ge-
fahr für Leib und Leben durch Elektrizität!

Achtung! Bei Nichtbeachtung der Warnung besteht Gefahr für die 
Umwelt und das Gerät.

Hinweis/Tipp: Hier finden Sie Hintergrundinformationen und hilf-
reiche Tipps.

Verweis auf zusätzliche Informationen in anderen Unterlagen.
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2. Sicherheit

Gefahr! Beachten Sie unbedingt die folgenden Sicherheitshinwei-
se! Sie gefährden sonst sich selbst und andere.

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Busmodul CIB C ist zum Einbau in BRÖTJE Gas-Brennwertkessel 
mit eingebautem integrierten Systemregler der Serie LMU 74 vor-
gesehen.
Ausführliche Informationen zur Programmierung des integrierten 
Systemreglers der Serie LMU und Einstelltafeln mit den program-
mierbaren Parametern sind im Programmier- und Hydraulikhand-
buch und im Installationshandbuch des Heizkessels enthalten.

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Stromschlaggefahr! Alle mit der Installation verbundenen Elektro-
arbeiten dürfen nur von einer elektrotechnisch ausgebildeten 
Fachkraft durchgeführt werden!
Verwendetes Zubehör muss den technischen Regeln entsprechen 
und vom Hersteller in Verbindung mit diesem Zubehör zugelassen 
sein. Es dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden.
Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen am CIB C sind nicht 
gestattet, da sie zu Schäden am Zubehör und am Heizkessel führen 
können. Bei Nichtbeachtung erlischt die Zulassung des Gerätes.
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3. Vor der Installation
3.1 Busverbindung herstellen

Bei der Busverbindung zwischen der Steuer- und Regelzentrale 
BMU des Gas-Brennwertkessels und angeschlossenen EUROCONT-
ROL-Reglern ist wie folgt vorzugehen:
– Die EUROCONTROL-Regler können unter Beachtung der Lei-

tungslängen und der max. Netzausdehnung an beliebiger Stelle 
an den Bus angeschlosssen werden. 

– Die Busleitung ist polrichtig an die jeweiligen Klemmen DB und 
MB anzuschließen (siehe Schaltpläne der entsprechen EURO-
CONTROL).

Abb 1:  Prinzipschaltbilder

Kessel CIB C

ZR EC 1/2 EC MSR

EC MSR ZR EC 1/2

al
te

rn
at

iv

Ein-Kesselanlage

Kessel 1 CIB C

ZR EC 1/2 EC MSR

EC MSR ZR EC 1/2

Kessel-Folgeschaltung (EC BCA 2 mit Mischer)

Kessel 2 CIB C

Kessel 3 CIB C

Kessel 4 CIB C

EC BCA 2
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Wichtig! Kein Ring!
Eine Anordnung der Busverbindung als Ring ist nicht zulässig 
(Abb. 2)!

3.2 EMV-gerechte Installation

Problematik
Jede Netzleitung führt Störungen mit sich. Kurzzeitige Spannungs-
spitzen werden hauptsächlich durch Schaltvorgänge von induktiven 
Lasten wie z.B. Motoren, Schützen, Pumpen oder Magnetventilen 
verursacht. 
Diese Spannungsspitzen koppeln in benachbarte Busleitungen und 
können zu unerwarteten Störungen von Anlagen oder Anlagentei-
len führen.

Kabelführung
Die Busleitungen sollen gegenüber Leitungen mit Netzspannungen 
in einem empfohlenen Abstand von 15 bis 20 cm verlegt werden. 
Andernfalls sind abgeschirmte Leitungen zu verwenden!

Kabelart
Für die Busverbindung ist ein zweiadriges, verdrilltes Kabel mit ei-
nem Leitungsquerschnitt von 1,5 mm² zu verwenden.
Bei großen Abständen zwischen den EUROCONTROL-Reglern sind 
folgende Bedingungen einzuhalten:
Begrenzung durch Leitungs-Widerstand R
– Max. Leitungslänge: 

 –  250 m pro EUROCONTROL (EC)
 –  max. 1000 m zwischen den entferntesten EC

Begrenzung durch Leitungs-Kapazität C
– Max. Leitungslänge: 

 –  250 m pro EUROCONTROL
 –  max. 1400 m (Summe aller Stränge bei 100pF/m)

– Max. Leitungs-Kapazität: 
 –  25 nZ pro EUROCONTROL
 –  max. 140 nF (Summe aller Stränge)

Abb 2:  Möglichkeiten der Busverbindung zu EUROCONTROL-Reglern

EC BCA 2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR

EC MSR

ZR EC 1/2

EC MSR

EC MSR

EC BCA 2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR

EC BCA 2 ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR ZR EC 1/2
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4. Montage

4.1 Busmodul CIB montieren

Vor Beginn der Arbeiten die Anlage spannungsfrei schalten!

Montage WGB C bzw. BBS C
• Die Kesselvorderwand entfernen und das Kesselschaltfeld aus-

klappen. Nach Abnehmen der Schaltfeldabdeckung wird der Ein-
bauort des Busmoduls CIB zugänglich.

Montage SGB C
• Den Verkleidungsdeckel entfernen. Nach Abnehmen der Schalt-

feldabdeckung wird der Einbauort des Busmoduls CIB zugäng-
lich.

Busmodul CIB montieren
• Busmodul CIB auf der Steuer- und Regelzentrale BMU einrasten 

lassen und 6pol. Flachbandkabel auf den Steckplatz „Bus Clip-
In“ der BMU aufstecken (Abb. 3).

• 2pol. Stecker für den CIM-Netzanschluss bei X1.2 (Netz Clip-In) 
der BMU einstecken.

Schutzleiter aufstecken
• Schutzleiter (grün-gelb) mit Flachstecker auf Schutzleiterstütz-

punktklemme des Kesselschaltfeldes aufstecken (siehe Schalt-
plan).

Abb 3:  Montage des Mischermoduls CIM und des Montageblechs

Busmodul CIB
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Kabelverschraubungen montieren
• Kabelverschraubung in die entsprechende Bohrung des Boden-

blechs vom Kessels einstecken und mit Gegenmutter befestigen 
(analog den bereits montierten Verschraubungen).

4.2 Anschliessen 
• Damit die Zonenregler bzw. EUROCONTROL mit den Kesseln 

kommunizieren können, ist eine 2pol. Leitung (bauseits) vom 
Busmodul CIB zu den Reglern zu verlegen.

4.3 Funktionskontrolle CIB
Zur Überprüfung der Kommunikation zwischen Gas-Brennwertkes-
sel - Busmodul CIB - EUROCONTROL besitzt das Busmodul eine 
Leuchtdiode (LED). Diese LED zeigt den Zustand des LPB-Bussignals 
an und signalisiert evtl. Funktionsfehler (Tab. 1).

Tabelle 1: LED-Statusanzeige

Priorität Status CIB-Busspeisung LED-Statusan-
zeige des Busmo-
duls

Kommunikation

1 CIB nicht konfiguriert Beliebig ● gestört

2 CIB und BMU inkompatibel Beliebig
flackert:
❍                     ❍ Fehlercode 148 1)

3 CIB konfiguriert, LPB-Kurz-
schluss oder keine Spei-
sung

Beliebig ❍ gestört; 
Fehlercode 811) 

4 LPB-Adresse unzulässig 
oder keine Speisung

Beliebig flackert:
❍                     ❍

hydr. System prüfen
Fehlercode 140 1) 

5 CIB konfiguriert, 
LPB-Bussignal OK

Werkseinstel-
lung

blinkt:
● ❍ ● ❍ ● ❍ ●

i.O.

Ein ● ❍ ● ❍ ❍ ❍ ● i.O.

❍  = LED “Aus”; ●  = LED “An”
1)siehe Fehlercode-Tab. des jeweiligen Gas-Brennwertkessels
Hinweis: Bei Problemen sollte die Busspeisung gemessen werden (bei ordnungsgemäßen Betrieb: 15,5 V DC ± 1,5 V)
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5. Installation

5.1 Elektrischer Anschluss
Die Arbeiten müssen von einer elektrotechnisch unterwiesenen Person 
durchgeführt werden. Örtliche und VDE-Bestimmungen beachten.

Leitungslängen
Busleitungen führen keine Netzspannung, sondern Schutzklein-
spannung. Sie dürfen nicht parallel mit Netzleitungen geführt 
werden (Störsignale). Andernfalls sind abgeschirmte Leitungen zu 
verlegen.
Zulässige Leitungslängen:
Cu-Leitung bis  20m:  0,8 mm2

Cu-Leitung bis  80m:  1    mm2

Cu-Leitung bis 120m: 1,5 mm2 
Leitungstypen: z.B. LIYY oder LiYCY 2 x 0,8

5.2 Fühler / Komponenten anschliessen
Der Schaltplan ist zu beachten! 
Sonderzubehör nach beigelegten Anleitungen montieren und anschliessen. 
Netzanschluss herstellen. Erdung überprüfen. 
Das Sonderzubehör nach Schaltplan anklemmen.

5.3 Festsetzen in Zugentlastungen
Alle elektr. Leitungen müssen mit den beiliegenden Kabelver-
schraubungen (mit integrierten Zugentlastungen) durch die im Kes-
selboden befindlichen Bohrungen geführt und festgesetzt werden. 
Weiter sind die Leitungen in den Zugentlastungen des Schaltfeldes 
festzusetzen (Abb. 4) und entsprechend dem Schaltplan anzu-
schliessen.

Abb 4:  Zugentlastung

1. Leitungen einlegen und Klemmen bis zum Einschnappen zuklappen
2. Klemmschrauben herunterdrücken
3. Klemmschraube mit Schraubendreher anziehen
4. Zum Öffnen der Leitungsklemmen den Schnappmechanismus mit einem Schraubendreher aufhebeln

1 2 3 4
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Busmodul CIB C 11

Schutzart IPX4D
Die Kabelverschraubungen sind zwecks Erfüllung der Schutzart 
IPX4D und aufgrund der vorgeschriebenen luftdichten Abdichtung 
der Luftkammer fest anzuziehen sodass die Dichtringe die Leitun-
gen dicht abdichten.

5.4 Schaltplan

5.5 Inbetriebnahme
Bei Inbetriebnahme ist die Bedienungsanleitung des Gas-Brenn-
wert-Gerätes zu beachten!

Abb 5:  Schaltplan
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6. Programmierung

6.1 Einstelltafel

• In der Tabelle sind nur die wichtigsten Parameter für das Bus-
modul CIB aufgeführt!

• Um in die Einstellebenen Endbenutzer (E), Inbetriebsetzung (I) 
und Fachmann (F) zu gelangen, drücken Sie die Taste OK, da-
nach für ca. 3 s die Infotaste, wählen Sie die gewünschte Ebene 
mit dem Drehknopf aus und bestätigen Sie mit der Taste OK.

Ausführliche Informationen zur Programmierung des integrierten 
Systemreglers LMU 74 und Einstelltafeln mit den programmierba-
ren Parametern sind im Installationshandbuch des Gas-Brennwert-
Kessels enthalten.

Konfiguration
LPBKonfig0
(6606)
Uhrzeitlieferant Bit 0.0 = 0 und Bit 0.1 = 0: Autonom

Bit 0.0 = 1 und Bit 0.1 = 0: Slave ohne Fernstellung

Bit 0.0 = 0 und Bit 0.1 = 1: Systemzeit Master

Speisung Funktionswahl Bit 0.2 = 0: Verteilte Busspeisung AUS

Bit 0.2 = 1: Verteilte Busspeisung AUTOMATIK

Brauchwassserzuordnung Bit 0.5 = 0 und Bit 0.6 = 0: Eigener Regler

Bit 0.5 = 1 und Bit 0.6 = 0: Alle Regler im Segment

Bit 0.5 = 0 und Bit 0.6 = 1: Alle Regler im Verbund

Vorrang LMU-Anforde-
rung

Bit 0.7 = 0: kein Vorrang

Bit 0.7 = 1: Vorrang vor externer Leistungsvorgabe

Tabelle 2: Einstellung der Parameter

Funktion Prog.-
Nr.

Einstell-
ebene 

1)
Standardwert

Geän-
derter
Wert

LPB
Geräteadresse 6600 I 1
Segmentadresse 6601 F 0
LPBKonfig0.0 6606 F 0
LPBKonfig0.1 F 0
LPBKonfig0.2 F 0
LPBKonfig0.5 F 0
LPBKonfig0.6 F 0
LPBKonfig0.7 F 0

1)E = Endbenutzer; I = Inbetriebsetzung; F = Fachmann
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Module de bus CIB C 13

1. Au sujet des présentes instructions

Veuillez lire attentivement les présentes instructions avant de 
monter le module mélangeur CIM.

1.1 Teneur des présentes instructions
Le montage et le réglage du module mélangeur CIM constituent la 
teneur des présentes instructions.

1.2 Symboles utilisés

1.3 A qui s'adresse ce manuel?
Ce manuel s'adresse au chauffagiste installant les accessoires.

1.4 Utilisation
Le module Bus CIB, série C, est prévu pour l'utilisation dans les ap-
pareils à condensation au gaz de la série WGB C, BBS C ou SGB C. 
Il est nécessaire pour le rattachement bus des chaudières aux ré-
gulateurs EUROCONTROL:
– Régulateurs de zones EC 1/2, ZE EC MSR et EC MFR
– EUROCONTROL BCA 3 (respectivement 1 module bus est néces-

saire pour les autres chaudières)

1.5 Etendue de la livraison
– 1 module mélangeur CIB (type OCI 420)
– 1 connecteur enfichable X41
– 1 câble méplat CIB ➔ BMU
– 1 raccord à vis à câble PG 9

Danger! La non-observation de l'avertissement entraîne un risque 
de blessures et de mort.

Risque de décharges électriques! La non-observation de l'aver-
tissement entraîne un risque de blessures et de mort dû à l'élec-
tricité!

Attention! La non-observation de l'avertissement entraîne un ris-
que pour l'environnement et l'appareil.

Consigne/conseil: Vous trouverez ici des informations annexes et 
des conseils précieux.

Renvoi des informations complémentaires dans d'autres docu-
ments.
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1.6 Première mise en service
Les panneaux de réglage des présentes instructions ainsi que les 
panneaux de réglage de l'appareil de condensation à gaz sont à ob-
server!
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Module de bus CIB C 15

2. Sécurité

Danger! Observez absolument les consignes de sécurité suivantes! 
Dans le cas contraire, vous vous exposez, vous et des tiers, à des 
risques.

2.1 Utilisation conforme aux dispositions
Le CIB C est prévu pour être monté dans une chaudière à conden-
sation à gaz BRÖTJE à régulateur de système intégré monté de la 
série LMU 74.
Des informations détaillées sur la programmation du régulateur du 
système intégré de la série LMU et des panneaux de réglage avec 
les paramètres programmables sont contenus dans le Manuel de 
programmation et d'hydraulique ainsi que dans le Manuel d'instal-
lation de la chaudière.

2.2 Consignes de sécurité générales

Risque de décharge électrique! Tous les travaux électriques liés à 
l'installation ont uniquement le droit d'être effectués par du per-
sonnel spécialisé en électrotechnique!
Les accessoires utilisés doivent correspondre aux règles techniques 
et être autorisés par le fabricant en combinaison avec cet acces-
soire. Seules des pièces détachées d'origine doivent être utilisées.
Il est interdit d'effectuer des modifications et des changements par 
soi-même sur la CIB C car ils risquent de provoquer des dommages 
sur les accessoires et sur la chaudière . L'homologation de l'ap-
pareil expire en cas de non-observation.
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3. Avant l'installation

3.1 Fabrication d'une connexion bus
Dans le cas d'une liaison bus entre la centrale de commande et de 
régulation BMU de la chaudière de condensation à gaz et les régu-
lateurs EUROCONTROL raccordés, il convient de procéder de la 
manière suivante:
– Les régulateurs EUROCONTROL peuvent être raccordés en un 

endroit quelconque sur le bus en respectant les longueurs de 
conduites et l'extension max. du réseau. 

– La conduite bus doit être raccordée en respectant les pôles sur 
les bornes correspondantes DB et MB (voir les schémas de câbla-
ge de l'EUROCONTROL correspondante).

Fig 1:  Schémas de commutation de principe

Chaudière CIB C

ZR EC 1/2 EC MSR

EC MSR ZR EC 1/2

al
te

rn
at

iv
e

Installation à une chaudière

Chaudière 1 CIB C

ZR EC 1/2 EC MSR

EC MSR ZR EC 1/2

Circuit séquentiel chaudière (EC BCA 2 avec mélangeur)

Chaudière 2 CIB C

Chaudière  3 CIB C

Chaudière 4 CIB C

EC BCA 2
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Module de bus CIB C 17

Important! Pas d'anneau !
Un agencement de la connexion bus en anneau n'est pas autorisé 
(Fig. 2) ! 

3.2 Installation conforme à la CEM

Problématique
Chaque câble de réseau induit des dérangements. Les crêtes de 
tension de courte durée sont principalement provoquées par des 
opérations de commutation de charges inductives telles que p. ex. 
des moteurs, des contacteurs, des pompes ou des électrovannes. 
Ces pics de tension migrent dans les câbles de bus voisins et peu-
vent conduire à des dérangements inattendus des équipements ou 
des composants de l'installation.

Guidage de câble
Les câbles de bus doivent être posés éloignés des câbles sous ten-
sion de réseau, à une distance recommandée de 15 à 20 cm. Dans 
le cas contraire, utiliser des câbles blindés.

Type de câble
Pour la liaison bus, un câble torsadé à deux brins avec une section 
de 1,5 mm² doit être utilisé.
Les conditions suivantes sont à observer lors de grand écartement 
entre les régulateurs EUROCONTROL:
Limitation par une résistance de conduite R
– Longueur de conduite max.: 

 –  250 m par EUROCONTROL (EC)
 –  max. 1000 m entre les EC les plus éloignés

Limitation par la capacité de conduite C
– Longueur de conduite max.: 

 –  250 m par EUROCONTROL
 –  max. 1400 m (total de tous les brins à 100pF/m)

– Capacité de conduite max.: 
 –  25 nZ par EUROCONTROL
 –  max. 140 nF (total de tous les brins)

Fig 2:  Possibilités de la connexion bus vers les régulateurs EUROCONTROL 

EC BCA 2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR

EC MSR

ZR EC 1/2

EC MSR

EC MSR

EC BCA 2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR

EC BCA 2 ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR ZR EC 1/2
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4. Montage

4.1 Montage du module bus CIB

Avant le début des travaux, l'installation doit être mise hors tensi-
on!

Montage WGB C ou BBS C
• Retirer la paroi avant de la chaudière et rabattre le caisson du 

tableau de commande de la chaudière. Après avoir retiré le re-
couvrement du caisson du tableau de commande de la chau-
dière, il est possible d'accéder à l'emplacement du module bus 
CIB.

Montage SGB C
• Retirer le couvercle de l'habillage. Après avoir retiré le recouv-

rement du caisson du tableau de commande de la chaudière, il 
est possible d'accéder à l'emplacement du module bus CIB.

Montage du module bus CIB
• Faire encliqueter le module bus CIB sur la centrale de comman-

de et de régulation BMU et enficher le câble méplat à six pôles 
à l'emplacement  „Bus Clip-In" dans la BMU (Fig. 3).

• Enficher le connecteur à 2 pôles pour le branchement secteur 
CIM sur  X1.2 (réseau Clip-In) dans la BMU.

Enfichage du conducteur de protection
• Enficher le conducteur de protection (vert-jaune) avec le con-

necteur plat sur la borne support des conducteurs de protection 

Fig 3:  Montage du module mélangeur CIM et de la tôle de montage

Module de bus  CIB
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Module de bus CIB C 19

du caisson du tableau de commande de la chaudière (voir sché-
ma de câblage).

Montage des raccords à vis à câble
• Enficher le raccord à vis à câble dans le perçage correspondant 

de la tôle de fond de la chaudière et le fixer avec un contre-
écrou (de manière analogue aux raccords à vis déjà montés).

4.2 Branchement 
• Afin que les régulateurs de zones ou l'EUROCONTROL puissent 

communiquer avec les chaudières, un câble à 2 pôles (côté cli-
ent) doit être posé du module bus CIB jusqu'aux régulateurs.

4.3 Contrôle du fonctionnement CIB
Pour le contrôle de la communication entre chaudière - module de 
bus CIB - EUROCONTROL, le module de bus possède une diode 
(LED). Cette diode indique l'état du signal de bus LPB et le cas 
échéant des défauts de fonctionnement (Tab. 1). 

Tab. 1: Affichage d'état LED

Priorité Etat Alimentation du 
bus CIB

Affichage d'état 
LED du module de 
bus

Communication

1 CIB non configuré Au choix ● en dérangement

2 CIB et BMU incompatibles Au choix
vacillante :
❍                     ❍ Code de dérange-

ment 148 1)

3 CIB configuré, court-cir-
cuit LPB ou pas d'alimen-
tation

Au choix ❍ en dérangement ; 
Code de dérange-
ment 81 1)

4 Adresse LPB non autorisée 
ou pas d'alimentation

Au choix vacillante :
❍                     ❍

contrôler le système 
hydraulique
Code de dérange-
ment 140 1)

5 CIB configuré, 
signal bus LPB OK

Réglage en sor-
tie d'usine

clignote :
● ❍ ● ❍ ● ❍ ●

OK

Marche ● ❍ ● ❍ ❍ ❍ ● OK
❍  = LED “Eteinte”; ●  = LED “Allumée”
1)Voir tableau des codes de dérangement de la chaudière de condensation à gaz respective

Remarque: En cas de problèmes, l'alimentation bus devrait être mesurée (lors d'un fonctionnement correct: 
15,5 V DC ± 1,5 V)



Installation 
FR

20 AUGUST BRÖTJE GmbH

 5
9-

27
0 

39
2.

4 
02

.0
6 

 F
h

5. Installation

5.1 Branchement eléectrique
Les travaux doivent être effectués par un électrotechnicien agréé. Tenir 
compte des dispositions locales et VDE.

Longueurs de câbles
Les lignes bus ne transmettent pas de tension de secteur, mais une 
basse tension de protection. Elles ne doivent pas être posées pa-
rallèlement à des conduites secteur  (signaux perturbateurs). 
Dans le cas contraire, utiliser des câbles blindés.
Longueurs de câbles admises:
Conduit en cuivre jusqu'à 20 m : 0,8 mm2

Conduit en cuivre jusqu'à 80 m : 1 mm2

Conduit en cuivre jusqu'à 120 m : 1,5 mm2 
Types de câbles : par ex. LIYY ou LiYCY 2 x 0,8

5.2 Raccordement sondes / composants
Respecter le schéma de câblage ! 
Monter et raccorder l’accessoire spécial selon les instructions jointes. 
Raccorder au réseau. Erdung überprüfen. 
Raccorder l’accessoire spécial selon le schéma de câblage.

5.3 Fixation dans les passe-câbles
Tous les câbles électriques doivent passer et être fixés avec les 
raccords à vis des câbles joints (avec passe-câbles intégrés) à tra-
vers les ouvertures se trouvant au fond de la chaudière. De plus, 
les conduits doivent être fixés dans les passe-câbles du panneau de 
commutation conformément au schéma de câblage (Fig. 4).

Fig 4:  Décharge de traction

1. Introduire les conduites et rabattre les bornes jusqu'à ce qu'elles s'encliquettent
2. Enfoncer les vis à borne
3. Serrer la vis à borne avec un tournevis
4. Pour ouvrir les bornes des conduites, exercer un mouvement de levier sur le mécanisme à déclic avec un 

tournevis

1 2 3 4
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Module de bus CIB C 21

Type de protection IPX4D
C’est pour répondre au type de protection IPX4D et en raison de 
l’étanchéification à l’air prescrite pour la chambre à air que les 
raccords à vis des câbles doivent être serrés à fond de manière à 
ce que les bagues d’étanchéité rendent les conduits parfaitement 
étanches.

5.4 Schéma de câblage

5.5 Mise en service
Les instructions de commande de l'appareil de condensation à gaz 
doivent être observées pour la mise en service!

Fig 5:  Schéma de câblage
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6. Programmation

6.1 Panneau de réglage

• Seul les paramètres les plus importants pour le module bus 
CIB sont indiqués dans le tableau!

• Pour pouvoir accéder aux niveaux de réglage Utilisateur final 
(E), Mise en route (I) et Spécialiste (F), appuyez sur la touche 
OK, puis sur la touche Info pendant env. 3 s, choisissez le niveau 
souhaité avec le bouton rotatif et validez avec la touche OK.

Des informations détaillées sur la programmation du régulateur de 
système intégré LMU 74 et des panneaux de réglage avec les pa-
ramètres programmables sont indiqués dans le Manuel d'installati-
on de la chaudière de condensation à gaz.

Configuration
LPBConfig0
(6606)
Fournisseur heure Bit 0.0 = 0 et Bit 0.1 = 0: Autonome

Bit 0.0 = 1 et Bit 0.1 = 0: Esclave sans réglage à distance
Bit 0.0 = 0 et Bit 0.1 = 1: Temps du système maître

Alimentation sélection de 
la fonction

Bit 0.2 = 0: Alimentation bus distribuée ARRET
Bit 0.2 = 1: Alimentation bus distribuée AUTOMATIQUE

Affectation eau sanitaire Bit 0.5 = 0 et Bit 0.6 = 0: Propre régulateur
Bit 0.5 = 1 et Bit 0.6 = 0: Tous les régulateurs dans le segment
Bit 0.5 = 0 et Bit 0.6 = 1: Tous les régulateurs dans la combinaison

Priorité demande LMU Bit 0.7 = 0: Pas de priorité
Bit 0.7 = 1: Priorité sur la spécification de puissance externe

Fonction Prog. 
no

Niveau 
de 

réglage 
1)

Valeur standard
Valeur
modi-
fiée

LPB

Adresse d'appareil 6600 I 1

Adresse de segment 6601 F 0

LPBConfig0.0 6606 F 0

LPBConfig0.1 F 0

LPBConfig0.2 F 0

LPBConfig0.5 F 0

LPBConfig0.6 F 0

LPBConfig0.7 F 0

1)E = utilisateur final; I = mise en service; F = spécialiste

Tab. 2: Réglage des paramètres
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Modulo bus CIB C 23

1. Introduzione

Leggere attentamente queste istruzioni prima del montaggio del 
modulo bus CIM.

1.1 In generale
Le istruzioni di montaggio descrivono l'installazione e l'impostazio-
ne del modulo bus CIM.

1.2 Simboli utilizzati

1.3 A chi si rivolge questo manuale?
Queste istruzioni sono rivolte all'installatore.

1.4 Applicazione
Il modulo bus CIB serie C è realizzato per funzionare con le caldaie 
della serie  WGB C, BBS C e SGB C. 
E' neccessario per il collegamento bus della caldaia alle regolazioni 
EUROCONTROL:
– regolatore  EC 1/2, ZE EC MSR und EC MFR
– EUROCONTROL BCA 3 (per ogni ulteriore caldaia e necessario un 

ulteriore modulo bus)

1.5 Stato di fornitura
– 1 modulo bus CIB (Typ OCI 420)
– 1 morsetto collegamento X41
– 1 cavo piatto CIB ➔ BMU
– 1 pressacavo PG 9

1.6 Prima messa in esercizio
Osservare le tavole taratura di questo manuale e quelle del manu-
ale dell'apparecchio  a gas a condensazione!

Pericolo! In caso di mancato rispetto degli avvertimenti di morte.

Pericolo di scosse elettriche! Il mancato rispetto degli avverti-
menti comporta pericolo mortale a causa dell'elettricità!

Attenzione! Il mancato rispetoo degli avvertimenti comporta pe-
ricolo per l'ambiente e per l'apparecchio.

Avvertenza/consiglio: vengono riportate informazioni chiarifica-
trici e consigli utili.

Consultare altre documentazione per ulteriori informazioni.
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Modulo bus CIB C 25

2. Sicurezza

Pericolo! Osservare incondizionatamente le seguenti avvertenze 
sulla sicurezza In caso contrario mettete in pericolo voi stessi e gli 
altri.

2.1 Utilizzo secondo disposizioni
Il CIB C è da utilizzare su caldaie a condensazione a gas BRÖTJE con 
sistema di regolazione integrato della seria LMU 74.
Informazioni dettagliate per la programmazione del regolatore sis-
tema integrato della serie RVS e tavole taratura con i parametri 
programmabili sono riportate nel Manuale di programmazione e di 
idraulica e nel Manuale d'installazione della caldaia.

2.2 Avvertenze generali di sicurezza

Pericolo di scosse elettriche! Tutti i lavori elettrici inerenti l'in-
stallazione possono essere effettuati solo da un elettrotecnico 
competente!

Gli accessori utilizzati devono corrispondere alle regole tecniche e 
essere omologati dal produttore in abbinamento con l'accessorio. 
Possono essere utilizzati solo pezzi di ricambio originali.

Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen am CIB C sind nicht 
gestattet, da sie zu Schäden am Zubehör und am Heizkessel führen 
können. In caso di mancata osservanza decade l'omologazione 
dell'apparecchio
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3. Prima dell'installazione

3.1 Realizzazione collegamento bus
Per realizzare il collegamento bus tra unita di comando e regolazi-
one  BMU della caldaia a gas a condensazione e regolazione EURO-
CONTROL seguire quanto segue:
– Le regolazioni EUROCONTROL, rispettando sempre lla lunghezza 

massima dei cavi, possono essere montate ovunque nel sistema 
bus. 

– Il collegamento bus va collegato rispettando la polarità ai mor-
setti DB e MB (vedi lo schma di montaggio della corrispettiva EU-
ROCONTROL).

Fig. 1:  Schema raffigurativo di principio

Caldaia CIB C

ZR EC 1/2 EC MSR

EC MSR ZR EC 1/2al
te

rn
at

iv
o

Impianto con una caldaia

Caldaia 1 CIB C

ZR EC 1/2 EC MSR

EC MSR ZR EC 1/2

Kessel-Folgeschaltung (EC BCA 2 mit Mischer)

Caldaia 2 CIB C

Caldaia 3 CIB C

Caldaia 4 CIB C

EC BCA 2
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Modulo bus CIB C 27

Importante! Nessun anello!
Una disposizione ad anello del collegamento bus non è possibile 
(fig. 2)!

3.2 Installazione EMV giusta

Problematica
Ogni linea di rete ha dei disturbi. Dei brevi picchi di tensione ven-
gono causati prevalentemente dall'utilizzo di carichi induttivi 
come ad esempio motori, teleruttori, pompe o valvole magneti-
che. 
Questi picchi, propagandosi nelle linee bus, possono causare errori 
inaspettati dell'impianto o delle componenti d'impianto.

Cablaggio
Icavi bus devono stare ad una distanza minima di 15 - 20 cm. In 
caso contrario vanno impiegati cavi schermati!

Tipo di cavi
Per il collegamento bus utilizzare un cavo bipolare intrecciato con 
un diametro di 1,5 mm².

Per grandi distanze tra le regolazioni EUROCONTROL seguire quan-
to segue:

Limitazione attraverso la resisitenza dei cavi R
– lunghezza massima dei cavi: 

 –  250 m per EUROCONTROL (EC)
 –  massimo 1000 m tra l'EC più lontano

Limitazione attraverso la capacità dei cavi C
– lunghezza massima dei cavi: 

 –  250 m per EUROCONTROL
 –  massimo 1400 m (somma di tutte le capacità con 100pF/m)

– Massima capacità cavi: 
 –  25 nZ per EUROCONTROL
 –  massimo 140 nF (somma di tutte le capacità)

Fig. 2:  Possibilità di collegamento bus su regolazioni EUROCONTROL

EC BCA 2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR

EC MSR

ZR EC 1/2

EC MSR

EC MSR

EC BCA 2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR

EC BCA 2 ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR ZR EC 1/2
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4. Montaggio

4.1 Montare il modulo bus CIB

Prima di inizziare i lavori sull'impianto staccare la corrente!

Montaggio della WGB C oppurre BBS C
• Togliere il mantello frontale della caldaia ed aprire il modulo 

caldaia. Smantando la copertura si ottiene l'accesso per il mon-
taggio del modulo bus CIB.

Montaggio della SGB C
• Scoperchiare il rivestimento. Smantando la copertura si ottiene 

l'accesso per il montaggio del modulo bus CIB.

Montare il modulo bus CIB
• Incastrare il modulo bus CIB sull'unita di controllo e regolazione 

BMU e collegare con il cavo piatto a 6 poli nel morsetto „Bus 
Clip-In“ della BMU (fig. 3).

• Collegare il cavo a 2 poli per l'allacciamento alla rete del CIB al 
X1.2 (Clip-In rete) della BMU.

Collegametno messa a terra
• Collegare l amessa a terra (giallo-verde) con il cavo piatto sul 

morsetto messa a terra del modulo comando caldaia (vedi sche-
ma di collegamento).

Montaggio pressacavo
• Incastare i pressacavo nei fori della lamiera inferiore della 

caldaia e fissarle con i dadi (analogamente agli altri fissaggi).

Fig. 3:  Montaggio del modulo miscelatore CIM e della lamiera di montaggio

Modulo bus CIB



Montaggio
IT

 5
9-

27
0 

39
2.

4 
02

.0
6 

 F
h

Modulo bus CIB C 29

4.2 Allacciamento 
• Per far comunicare il regolatore di zona, oppure l'EUROCONT-

ROL con la caldaia è necessario collegare un cavo a  2 poli (a 
parte) dal modulo bus CIB alla regolazione.

4.3 Funzione di controllo CIB
Per verificare la communicazione tra caldaia, modulo bus CIB e EU-
ROCONTROL il modulo dispone di un diodo emettitore di luce 
(LED). Questo LED permette di visualizzare lo stato del segnale bus 
LPB  e segna eventuali errori di funzionamento (Tab. 1).

Tabella 1: Stato di segnalazione LED

Priorità Stato Linea bus CIB Stato del LED di seg-
nalazione del 
modulo bus

comunicazione

1 CIB non configurato a scelta ● disturbata

2 CIB e BMU non compatibili a scelta
trema:
❍                     ❍ codice errore 148 1)

3 configurareCIB , cortocir-
cuito LPB o nessun collega-
mento

a scelta ❍ disturbata; 
codice errore 811)

4 indirizzo LPB non accessibile 
o nessun collegamento

a scelta trema:
❍                     ❍

verificare sistema 
idraulico
codice errore 140 1)

5 configurare CIB, 
segnale bus LPB OK

impostazioen di 
fabbrica

lampeggia:
● ❍ ● ❍ ● ❍ ●

a posto

inserita ● ❍ ● ❍ ❍ ❍ ● a posto

❍  = LED “spento”; ●  = LED “acceso”
1)vedi tabella codice errore della caldaia a gas a condensazione specifica
Avvertenza: In caso di probblemi misurare prima la linea bus (con funzionamento corretto: 15,5 V DC ± 1,5 V)
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5. Installazione

5.1 Connessione elettrica
I lavori devono essere efettuati da un eletrrotecnico. Osservare le leggi lo-
cali.

Lunghezze cavo
Cavi bus non portano tensione di rete, ma bassa tensione di prote-
zione. Essi non devono venire condotti in parallelo ai cavi rete  
(segnale di disturbo). In caso contrario vanno impiegati cavi scher-
mati

Lunghezze cavo consentite:

cavo Cu fino  20 m:  0,8 mm2

cavo Cu fino  80 m:  1    mm2

cavo Cu fino 120 m: 1,5 mm2 

Tipi di cavo: ad es. LIYY oppure LiYCY 2 x 0,8

5.2 Allacciamento sonde / componenti
Osservare lo schema allacciamenti! 

Montare gli accessori a parte in base alle istruzioni allegate ed effettuare 
gli allacciamenti. Effettuare l'allacciamento rete. Verificare la messa a 
terra. 

Allacciare gli accessori a parte in base allo schema elettrico.

5.3 Fissaggio in dispositivi antistrappo
Tutti i cavi elettrici devono essere condotti con i bocchettoni cavo 
a corredi (con integrato dispositivo antistrappo) attraverso i fori 
che si trovano sul fondo della caldaia e devono venire fissati. Inolt-
re i cavi devono essere fissati nei dispositivi antistrappo del quadro 
comando (fig. 4) e allaciati in base allo schema elettrico.

Fig. 4:  Pressacavo

1. Posizionare i cavi e fissare i morsetti fino allo scatto
2. Spingere in giù le viti di fissaggio
3. Stringere la vite di fissaggio con il cacciavite
4. Per aprire i morsetti dei cavi sollevare con un cacciavite il meccanismo a scatto

1 2 3 4
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Modulo bus CIB C 31

Protezione tipo IPX4D
I fermacavo per soddisfare il grado di protezione IPx4D e in base 
alla prescritta tenuta ermetica della camera d'aria vanno  serrati 
fissi, in modo che gli anelli di tenuta rendino ermetici i cavi.

5.4 Schema di cablaggio 

5.5 Messa in esercizio
Per la messa in funzione sono da osservare i manuali degli apparec-
chi a condensazione a gas.

Fig. 5:  Schema elettrico
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6. Progammazione

6.1 Tavola delle tarature

• Nella tabella sono visualizzati solo punti più importanti dei 
parametri del modulo bus CIB!

• Per arrivare ai livelli d'impostazione utente (E), messa in eser-
cizio (I) e tecnico (F), premere il tasto OK, quindi il tasto Info 
per  ca. 3 s, con la manopola selezionare il livello desiderato e 
confermare con il tasto OK.

Il manuale di installazione della caldaia contiene informazioni 
dettagliate per la programmazione del regolatore di sistema inte-
grato RVS e tavole tarature con i parametri programmabili.

Configurazione
LPBKonfig0
(6606)
Datore orario Bit 0.0 = 0 e Bit 0.1 = 0: autonomo

Bit 0.0 = 1 e Bit 0.1 = 0: slave senza impostazione esterna

Bit 0.0 = 0 e Bit 0.1 = 1: sistema tempo master

Collegamento scelta di 
funzione

Bit 0.2 = 0: collegametno bus differenziato OFF

Bit 0.2 = 1: collegametno bus differenziato  AUTOMATICO

Attricuzione acqua di 
consumo

Bit 0.5 = 0 e Bit 0.6 = 0: regolazione propia

Bit 0.5 = 1 e Bit 0.6 = 0: tutte regolazioni con segmento

Bit 0.5 = 0 e Bit 0.6 = 1: tutte regolazioni collegate

Prevalenza richiesta LMU Bit 0.7 = 0: nessuna prevalenza

Bit 0.7 = 1: prevalenza da potenza data esterna

Funzione
Nr. 

prog
r.

Livell
o di 
tara-
tura1)

Valore standard

Valor
e

modi-
ficato

LPB

Indirizzo apparecchio 6600 I 1

Indirizzo di segmento 6601 F 0

LPBKonfig0.0 6606 F 0

LPBKonfig0.1 F 0

LPBKonfig0.2 F 0

LPBKonfig0.5 F 0

LPBKonfig0.6 F 0

LPBKonfig0.7 F 0

1)E = utente finale; I = messa in esercizio; F = tecnico

Tabella 2: Impostazione dei parametri
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Moduł  magistrali komunikacyjnej CIB C 33

1. Uwagi dotyczące niniejszej instrukcji

Przed rozpoczęciem montażu modułu CIM C sterującego pracą za-
woru mieszającego należy dokładnie zapoznać się z niniejszą in-
strukcją.

1.1 Treść niniejszej instrukcji
Treść niniejszej instrukcji dotyczy montażu i nastaw modułu CIM C 
sterującego pracą zaworu mieszającego.

1.2 Zastosowane symbole

1.3 Dla kogo jest przeznaczona niniejsza instrukcja montażu i obsługi?
Niniejsza instrukcja przeznaczona jest dla wykonawcy instalacji c.o. 

1.4 Zastosowanie
Moduł CIB seria C umożliwiający współpracę urządzeń poprzez ma-
gistralę komunikacyjną jest przeznaczony do montażu w gazowych 
kotłach kondensacyjnych serii WGB C, BBS C oraz SGB C. 
Moduł ten jest niezbędny do połączenia za pośrednictwem magist-
rali komunikacyjnej kotła z nastepującymi regulatorami EUROCON-
TROL:
– regulator strefowy EC 1/2, ZE EC MSR i EC MFR
– EUROCONTROL BCA 3 (dla każdego następnego kotła wymaga-

ne jest zamontowanie jednego modułu magistrali komunikacyjnej)

1.5 Zakres dostawy
– 1 moduł magistrali komunikacyjnej CIB (typ OCI 420)
– 1 wtyk płaski X41
– 1 kabel płaski CIB ➔ BMU
– 1 przepust kablowy PG 9

Niebezpieczeństwo! W przypadku braku zachowania 
odpowiedniej ostrożności istnieje niebezpieczeństwo uszkodzenia 
ciała i zagrożenie dla życia.

Niebezpieczeństwo porażenia prądem! W przypadku braku 
zachowania odpowiedniej ostrożności istnieje niebezpieczeństwo 
uszkodzenia ciała i zagrożenie dla życia!

Uwaga! W przypadku braku zachowania odpowiedniej ostrożności 
istnieje niebezpieczeństwo zanieczyszczenia środowiska i 
uszkodzenia urządzenia.

Wskazówka/rada: dodatkowe wyjaśnienia i pomocne wskazówki.

Odesłanie do dodatkowych informacji zawartych w innych 
dokumentach.
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1.6 Pierwsze uruchomienie
Stosować się do danych w tablicach nastaw w niniejszej instrukcji i 
w tablicach nastaw gazowego kotła kondensacyjnego!



Bezpieczeństwo
PL

 5
9-

27
0 

39
2.

4 
02

.0
6 

 F
h

Moduł  magistrali komunikacyjnej CIB C 35

2. Bezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo! Należy koniecznie stosować się do po-
niższych wskazówek dotyczących bezpieczeństwa! W przeciwnym 
razie stwarzają Państwo zagrożenie dla siebie i innych..

2.1 Zastosowanie zgodnie z przeznaczeniem
Moduł  Busmodul CIB C jest przewidziany do zabudowy w kotłach 
kondensacyjnych z wbudowanym regulatorem systemowym serii 
LMU 74.
Szczegółowe informacje dotyczące programowania zintegrowane-
go regulatora systemowego serii LMU i tabele nastaw wraz z możli-
wymi do zaprogramowania parametrami zawarte są w  Podręczniku 
programowania i instalacji hydraulicznej oraz w  Podręczniku mon-
tażu kotła grzewczego.

2.2 Uwagi ogólne dotyczące bezpieczeństwa
Niebezpieczeństwo porażenia prądem! Wszystkie prace elek-
tryczne związane z montażem kotła mogą być wykonywane wyłącz-
nie przez osoby posiadające odpowiednie wykształcenie 
elektrotechniczne!
Zastosowane elementy wyposażenia dodatkowego muszą spełniać 
wymagania stosownych przepisów technicznych oraz muszą być 
dopuszczone przez producenta do stosowania w danym kotle ga-
zowym. Stosować wyłącznie oryginalne części zamienne!
Samodzielna przebudowa i dokonywanie zmian w CIB C są niedoz-
wolone, ponieważ stanowią zagrożenie dla ludzi i mogą prowadzić 
do uszkodzenia urządzenia. Niezastosowanie się do tego wymaga-
nia powoduje utratę dopuszczenia urządzenia do stosowania.
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3. Przed rozpoczęciem montażu

3.1 Podłączenie do magistrali komunikacyjnej
Podczas wykonywania podłączenia do magistrali komunikacyjnej 
zespołu sterująco-regulacyjnego BMU gazowego kotła kondensa-
cyjnego i podłączonych regulatorów EUROCONTROL należy stoso-
wać się do poniższych zaleceń:
– Regulatory EUROCONTROL można podłączać do magistrali 

komunikacyjnej w dowolnym miejscu pamiętając jednak o zacho-
waniu dopuszczalnej długości przewodów i maks. zasięgu sieci. 

– Przewód magistrali komunikacyjnej należy podłączyć z zachowa-
niem właściwej polaryzacji do odpowiednich zacisków DB i MB 
(zob. schematy połączeń elektrycznych odpowiednich regula-
torów EUROCONTROL).

Rys. 1:  Ideowy schemat połączeń

Kocioł CIB C

ZR EC 1/2 EC MSR

EC MSR ZR EC 1/2alt
er

na
tyw

nie

Instalacja jednokotłowa

Kocioł 1 CIB C

ZR EC 1/2 EC MSR

EC MSR ZR EC 1/2

Sekwencyjny układ kotłów (EC BCA 2 z zaworem mieszającym)

Kocioł 2 CIB C

Kocioł 3 CIB C

Kocioł 4 CIB C

EC BCA 2
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Moduł  magistrali komunikacyjnej CIB C 37

Uwaga! Bez pętli!
Wykonanie podłączenia do magistrali komunikacyjnej jako pętli jest 
niedopuszczalne (rys. 2)!

3.2 Montaż zgodnie z przepisami o zgodności elektromagnetycznej

Opis problemu
Każdy przewód sieciowy przewodzi sygnały zakłóceniowe. Krótko-
trwałe szczytowe wzrosty napięcia są wywoływane głównie przez 
załączanie obciążeń indukcyjnych, jak np. silniki, styczniki, pompy, 
czy zawory elektromagnetyczne. 
Gwałtowny wzrost napięcia oddziałuje na sąsiednie przewody ma-
gistrali komunikacyjnej i może prowadzić do nieoczekiwanych 
zakłóceń w pracy instalacji i jej elementów.

Prowadzenie przewodów
Przewody magistrali komunikacyjnej należy układać w zalecanej 
odległości 15 do 20 cm od przewodów napięcia sieciowego. Jeżeli 
to nie jest możliwe, należy zastosować przewody ekranowane.

Rodzaj kabla
Dla wykonania podłączenia do magistrali komunikacyjnej należy 
stosować skręcany przewód dwużyłowy o przekroju 1,5 mm˛.
W przypadku większych odległości pomiędzy regulatorami EURO-
CONTROL należy spełnić następujące warunki:
Ograniczenie z powodu rezystancji przewodu R
– maks. długość przewodu: 

 –  250 m dla każdego regulatora EUROCONTROL (EC)
 –  maks. 1000 m do najbardziej oddalonego regulatora EC

Ograniczenie z powodu pojemności przewodu C
– maks. długość przewodu: 

 –  250 m dla każdego regulatora EUROCONTROL
 –  maks. 1400 m (suma wszystkich pętli przy 100pF/m)

– Max. pojemność przewodu: 
 –  25 m dla każdego regulatora EUROCONTROL
 –  maks. 140 nF (suma wszystkich pętli)

Rys. 2:  Możliwości podłączenia regulatorów EUROCONTROL do magistrali komunikacyjnej

EC BCA 2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR

EC MSR

ZR EC 1/2

EC MSR

EC MSR

EC BCA 2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

ZR EC 1/2
EC MSR

EC BCA 2 ZR EC 1/2

ZR EC 1/2

EC MSR ZR EC 1/2
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4. Montaż

4.1 Montaż modułu CIB magistrali komunikacyjnej
Przed rozpoczęciem prac od instalacji odłączyć napięcie!

Montaż w kotle WGB C i BBS C
• Zdemontować przednią ściankę obudowy kotła i wychylić panel 

sterowania pracą kotła. Po zdjęciu pokrywy panela sterowania 
pracą kotła uzyskuje się dostęp do miejsca zamontowania mo-
dułu CIB.

Montaż w kotle SGB C
• Zdemontować przednią ściankę obudowy kotła. Po zdjęciu po-

krywy panela sterowania pracą kotła uzyskuje się dostęp do 
miejsca zamontowania modułu CIB.

Montaż modułu CIB magistrali komunikacyjnej
• Moduł CIB wcisnąć w przeznaczonym dla niego miejsce w zes-

pole sterujaco-regulacyjnym BMU i do gniazda modułu "Bus Clip-
In"  w zespole BMU podłączyć 6-biegunowy płaski kabel (rys. 3).

• 2-biegunowy wtyk podłączenia do sieci modułu CIM podłączyć 
do zacisku X1.2 (podłączenie zasilania elektrycznego modułu 
Clip-In) w panelu BMU.

Rys. 3:  Montaż modułu CIM sterującego pracą zaworu regulacyjnego i blaszanego elementu 
montażowego

moduł CIB magistrali komunikacyjnej
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Moduł  magistrali komunikacyjnej CIB C 39

Podłączenie przewodu ochronnego
• Przewód ochronny (zielono-żółty) z płaskim wtykiem podłączyć 

do zacisku przewodu ochronnego w panelu sterowania pracą 
kotła (zob. schemat połączeń elektrycznych).

Zamontować przepusty kablowe
• Przepust kablowy umieścić w odpowiednim otworze w dolnej 

części kotła i zamocować za pomocą przeciwnakrętki (analogicz-
nie do zamontowanych już prrzepustów kablowych).

4.2 Podłączenie 
• W celu umożliwienia komunikacji regulatorów strefowych i mo-

dułów EUROCONTROL z kotłem należy poprowadzić (we włas-
nym zakresie) 2-biegunowy przewód łączący moduł CIB 
magistrali komunikacyjnej z regulatorami.

4.3 Kontrola sprawności działania modułu CIB
W celu umożliwienia kontrolowania poprawności komunikacji po-
między gazowym kotłem kondensacyjnym, modułem CIB i modułem 
EUROCONTROL moduł magistrali komunikacyjnej jest wypo-
sażony w diodę LED. Dioda ta wskazuje stan sygnału magistrali 
LPB i sygnalizuje ewentualne zakłócenia w pracy (Tab. 1).

Tabela 1: Sygnalizacja stanu komunikacji za pomocą diody LED

Priorytet Stan Zasilanie modułu 
CIB przez magist-
ralę komunika-
cyjną

Sygnalizacja stanu 
modułu CIB za 
pomocą diody LED

Komunikacja

1 Moduł CIB nie został skonfi-
gurowany

Dowolnie ● Zakłócenia

2 Brak kompatybilności 
pomiędzy modułem CIB a 
zespołem BMU

Dowolnie
Migocze:
❍                     ❍ Kod błędu 148 1)

3 Moduł CIB jest prawidłowo 
skonfigurowany, zwarcie w 
magistrali  LPB lub brak zasi-
lania

Dowolnie ❍ Zakłócenia 
kod błędu 811)

4 Niedozwolony adres w magis-
trali LPB lub brak zasilania

Dowolnie Migocze:
❍                     ❍

Sprawdzić układ 
hydrauliczny
Kod błędu 140 1)

5 Moduł CIB prawidłowo skonfi-
gurowany, 
sygnał magistral LPB pra-
widłowy

Nastawa fab-
ryczna

Pulsuje:
● ❍ ● ❍ ● ❍ ●

Prawidłowa

zał. ● ❍ ● ❍ ❍ ❍ ● Prawidłowa

❍  = LED “wył.”; ●  = LED “zał.”
1)Zob. tabela kodów błędów gazowego kotła kondensacyjnego
Wskazówka: w przypadku problemów należy zmierzyć poziom sygnałi zasilania magistrali komunikacyjnej (dla 
prawidłowej pracy: 15,5 V DC ± 1,5 V)
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5. Montaż

5.1 Podłączenie elektryczne
Prace związane z podłączeniem kotła musi wykonać monter in-
stalacji elektrotechnicznych. Należy stosować się do przepisów lo-
kalnych i przepisów VDE.

Długość przewodów
Przewody magistrali komunikacyjnej nie przewodzą napięcia sie-
ciowego, lecz tylko niskie napięcie ochronne. Nie wolno  prowadzić 
ich równolegle do przewodów sieciowych (sygnały zakłócające). 
Jeżeli nie jest to możliwe, to należy zastosować przewody ekrano-
wane.
Dopuszczalne długości przewodów:
przewód miedziany o długości do  20m:  0,8 mm2

przewód miedziany o długości do  80m:  1 mm2

przewód miedziany o długości do  120m:  1,5 mm2 
Typ przewodów: np. LIYY lub LiYCY 2 x 0,8

5.2 Podłączanie czujników / elementów wyposażenia
Podłączenie wykonać zgodnie ze schematem połączeń elektrycznych! 
Elementy wyposażenia dodatkowego zamontować i podłączyć zgodnie z 
ich instrukcjami. Wykonać podłączenie do sieci. Sprawdzić uziemienie. 
Elementy wyposażenia dodatkowego podłączyć do zacisków zgodnie ze 
schematem połączeń elektrycznych.

5.3 Zamocowanie przewodów w dławikach
Wszystkie przewody elektryczne należy przeprowadzić przez otwo-
ry w dolnej części kotła oraz zamocować w dostarczonych przepus-
tach kablowych (ze zintegrowanymi dławikami kablowymi). Ponadto 
przewody należy zamocować w dławikach kablowych zespołu ste-
rowania pracą kotła (rys. 4) oraz podłączyć zgodnie ze schematem 
połączeń elektrycznych.
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Moduł  magistrali komunikacyjnej CIB C 41

Stopień ochrony IPX4D
W celu spełnienia wymagań stopnia ochrony IPX4D oraz wymaga-
nego szczelnego zamknięcia komory powietrznej przepusty kablo-
we należy mocno dokręcić, tak aby pierścienie uszczelniające 
zapewniały szczelne zamocowanie przewodów.

5.4 Schemat połączeń elektrycznych 

5.5 Rozruch
Podczas pierwszego uruchomienia urządzenia stosować się do za-
leceń instrukcji obsługi gazowego kotła kondensacyjnego!

Rys. 4:  Dławik przewodu

1. Wprowadzić przewody i zacisnąć zaciski do zatrzaśnięcia
2. Wcisnąć śruby zaciskowe
3. Śrubę zaciskową dokręcić za pomocą wkrętaka
4. W celu otwarcia zacisku kablowego mechanizm zapadkowy unieść za pomocą wkrętaka

1 2 3 4

Rys. 5:  Schemat połączeń elektrycznych
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6. Programowanie

6.1 Tabela nastaw
• W tabeli uwzględniono tylko najważniejsze parametry mo-

dułu CIB!
• W celu przejścia do poziomu nastaw użytkownika instalacji (E), 

rozruchu (I) i wykonawcy/serwisanta instalacji (F) należy przy-
cisnąć przycisk OK, następnie przycisnąć i przytrzymać przez 
około 3 s przycisk wyświetlania informacji, wybrać żądany pozi-
om za pomocą pokrętła i zatwierdzić wybór za pomocą przycisku 
OK.

Szczegółowe informacje na temat programowania zintegrowanego 
regulatora systemowego LMU 74 i tabele nastaw wraz z możliwymi 
do zaprogramowania parametrami zawiera Podręcznik montażu ga-
zowego kotła kondensacyjnego.

Konfiguracja
LPBKonfig0
(6606)
ródło sygnału czasu zega-
rowego

Bit 0.0 = 0 i Bit 0.1 = 0: niezależnie
Bit 0.0 = 1 i Bit 0.1 = 0: moduł podporządkowany (slave) bez nas-
tawy zdalnej
Bit 0.0 = 0 i Bit 0.1 = 1: czas systemowy z modułu nadrzędnego 
(master)

Wybór funkcji zasilania Bit 0.2 = 0: funkcja rozdzielonego zasilania z magistrali komunika-
cyjnej WYŁ.
Bit 0.2 = 1: funkcja rozdzielonego zasilania z magistrali komunika-
cyjnej AUTOMATYCZNIE

Przyporządkowanie funk-
cji podgrzewania c.w.u.

Bit 0.5 = 0 i Bit 0.6 = 0: własny regulator
Bit 0.5 = 1 i Bit 0.6 = 0: wszystkie regulatory w segmencie

Funkcja

Nr 
pro-
gram

u

Pozio
m nas-
tawy 1)

Nastawa fab-
ryczna

Nowa
nas-
tawa

Magistrala LPB
Adres urządzenia 6600 I 1

Adres segmentu 6601 F 0

Konfiguracja  LPB0.0 6606 F 0

Konfiguracja  LPB0.1 F 0

Konfiguracja  LPB0.2 F 0

Konfiguracja  LPB0.5 F 0

Konfiguracja  LPB0.6 F 0

Konfiguracja  LPB0.7 F 0

1)E = użytkownik instalacji; I = rozruch; F = wykonawca/serwisant instalacji

Tabela 2: Wprowadzanie parametrów
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Moduł  magistrali komunikacyjnej CIB C 43

Bit 0.5 = 0 i Bit 0.6 = 1: wszystkie regulatory w systemie
Priorytet sygnału 
zapotrzebowania z panela 
LMU

Bit 0.7 = 0: bez priorytetu
Bit 0.7 = 1: priorytet w stosunku do zewnętrznego sygnału mocy
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